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tesBnaden Keonigin Pohlen/ Broß—
Hertzog in Litthauen Reuſſen Preuſſen Mazo
vien Samogitien Kyovien Vollhinien Podo—
lien Podlachien Lieffland Smolenſco Severien
und Zſchernicovien Hertzog zu Sachſen Julich
Cleve und Berg auch Engern und Meſtphalen
des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz-Marſchall
und Chur-Furſt auch deſſelben Reichs in denen Lan—
den des Sachſiſchen Rechtens und an Enden in
ſolch Vicariat gehorende dieſer Zeit Vicarius, Land—
Graff in Thuringen Marggraff zu Meiſſen auch
Ober-und Nieder-WSanſit: Munraaraff an Maado—
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Hertzog in Litthauen Reuſſen Preuſſen Mazo—
vien Samogitien/ Kyovien Vollhinien Podo—
lien Podlachien Lieffland Smolenſco Severien
und Zſchernicovien Hertzog zu Sachſen Julich
Cleve und Berg auch Engern und Weſtphalen
des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz-Marſchall
und Chur-Furſt auch deſſelben Reichs in denen Lan—
den des Sachſiſchen Rechtens und an Enden in
ſolch Vicariat gehorende dieſer Zeit Vicarius, Land—
Graff in Thuringen Marggraff zu Meiſſen auch
Oberund Nieder-Wauſitz Burggraff zu Magde—
burg Gefurſteter Graff zu Henneberg Graff zuder
Kartk Ravensbergund Barby Herrzu Raven—
ſtein c. Stellen auſſer Zweiffel es werde jederman
niglich fur ſich ſelbſten zur Gnuge bekannt ſeyn was maſſen Wir

Zeit wahrender gegenwartiger Schwediſchen Unruhe uns je u.
alle Wege aſo betragen daß ein jeder Unſere Aequanimitat da—
von wir unſern Feinden ſelbſt unzehliche Proben gegeben haben
vollkommen erkennen kan.

undob wir wohlbillich durch die gantz contraire Auffuh
rung unſerer Feinde zu andern Gedancken hatten ſollen gebracht

werden ſo haben Wir doch lieber den Trieb unſers
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zu allem Glimpff inclinirenden Gemuths als denen Exempeln

Unſerer Feinde folgen wollen.

Wie Wir dann auch beh Unſerer Ketour in Pohlen Ao.
1709. aus eigener Bewegnis und tragenden Sorgfalt vor die
allgemeine Ruhe des Heil. Rom. Reichs uns entſchloſſen und
erklaret die teutſchen Provinzien des, Konigs in Schweden in
geringſten nicht zu beunruhigen.

Ob uns nun zwar bald daraufder Zuruck-Marſch des
Kraſſauiſchen Corps aus Pohlen nacher Pommern und viele
daraus flieſſende erhebliche Urſachen zu Veranderung ſolcher
Unſerer Intention leicht hatten bewegen konnen umb das bemel
dete Craſſauiſche Corps bis in Pommeruzu verfolgen und alſo
denen damahls bereits daher vermutheten und nachgehends in
derThat ſich geauſerten feindlichen Machinationen bald dinfangs

vorzukommen welches ins Werck zu richten es Uns zu der Zeit
da Unſere Trouppen von denen gzaariſchen und der gronAr

mee appuyiret waren an Mittel nicht gefehlet; So ſind Wir
doch auf Zuſprechen derer gegenFranckreich Allürten hohen Puiſ
ſanzen hiervon abgeſtanden und haben in das von ſelbigen ins
Mittel gebrachte Neutralitats-Werck zu conlentiren keinen Au
genblick Bedencken getragen: Wie denn auch Unſere Allürte
beyderſeits alſo bald mit darein gewilliget in ungezweiffelter
Hoffnung es wurde auch der Konig in Schweden beſagte zu ſei
ner in Teutſchland gelegenen Provinzien Wohlfahrt und Ruhe
ſtand hauptſachlich mit: abzielende Neutralitæt acceptiren und
die diesfalls von dem Senatzu Stockholm in ſeinem Nahmen be
ſchehene Declaration fur genehm halten und ratificiren.

Man hat aber bald erfahren daß weder die vorangereg
te Unſere wohlgemeinte friedliebende Declaration gebuhrend
regardiret noch die heilſame Vorſorge derer hohen wider
Franckreich Alliirten erkenntlich angenommen worden
ſondern der Konig von Schweden hat vielmehr wider diſe Neu
tralitat proteſtiret und gedachten hohen Alli rten derentwegen
mit harten Betrohungen gleichſam den Kriegangekundiget.
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21 zu allem Glimpff inclinirenden Gemuths als denen Exempeln

Unſerer Feinde folgen wollen.

Wie Wir dann auch beh Unſerer Ketour in Pohlen Ao.
1709. aus eigener Bewegnis und tragenden Sorgfalt vor die
allgemeine Ruhe des Heil. Rom. Reichs uns entſchloſſen und
erklaret die teutſchen Provinzien des. Konigs in Schweden in
geringſten nicht zu beunruhigen.

Ob uns nun zwar bald darauf der Zuruck Marſch des
Kraſſauiſchen Corps aus Pohlen nacher Pommern und viele
daraus flieſſende erhebliche Urſachen zu Veranderung ſolcher
Unſerer Intention leicht hatten bewegen konnen umbdas bemel—
dete graſſauiſche Corps bis in Pommernzu verfolgen und alſo
denen damahls bereits daher vermutheten und nachgehends in
derThat ſich geauſerten feindlichen Machinationen bald ?lnfangs
vorzukommen welches ins Werck zu richten es Uns zu der Zeit
da Unſere Trouppen von denen gzaariſchen und der gronAr—

mee appuyiret waren an Mittelnicht gefehlet; So ſind Wir
doch auf Zuſprechen derer gegenFranckreich Allirten hohen Puiſ
ſanzen hiervon abgeſtanden und haben in das von ſelbigen ins
Mittel gebrachte Neutralitats- Werck zu conlentiren keinen Au
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genblick Bedencken getragen: Wie denn auch Unſere Allürte
beyderſeits alſo bald mit darein gewilliget in ungezweiffelter
Hoffnung es wurde auch der Konig in Schweden beſagte zu ſei
ner in Teutſchland gelegenen Provinzien Wohlfahrt und Ruhe
ſtand hauptſachlich mit: abzielende Neutralitæt acceptiren und
die diesfalls von dem Senatzu Stockholm in ſeinem Nahmen be
ſchehene Declaration fur genehm halten und ratißciren.
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Dieſem nach nun und da ſchon offtmahls durch That
ligkeit ſowohl zu Waſſet als zu Land von Schwediſcher Seiten
gegen die Neutralitat gehandelt und nochletzthin der Smigels—
ky aus Pommern nach Polen geſchicket und folglich nach ver—
ubter unterſchiedlichen Hoſtilitæt wiederumb in Pommern auff
und angenommen worden dieſer auch den in Pohlen heimblich
uberfallenen und blesſirten Officier gezwungen einen Revers
von ſich zugeben  daß er nach ſeiner Geneſungſich zur Echwedi
ſchen Generalitat in Pommern geſtellen wollte. welches denn
alles klare Kennzeichen ſind/ was der Konig in Schweden und
auf deſſen Ordre das in Pommern ſtehende Corps d' Armee noch

weiter im Schilde fuhret und was daraus ferner fur gefahrli.
che Suiten zu beſorgen.

So befinden Wir Uns necesſiret zu Vorkommung alles
weitern aus vorgedachten Demarches des Konigs von Schwe—
den bevorſtehenden Unheils, und zu Herſtellung der Sicherheit
Unſerer Crone und Lander auchzu Verhutung der von Schwe
diſcher Seiten darunter abgezielten Unruhe und Verwirrung des
Heil. Romiſ. Reichs nach ſo vielen bishero vergeblich angewen—
deten gelindern Mitteln die in Pommern ſtehende Schwediſche
Volcker als die Source der fernerhin u beſorarnden ſee.

uojJjoisoiddjiqu qano vao ujunjſq uoſnncq
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Dieſem nach nun und da ſchon offtmahls durch That
ligkeit ſowohl zu Waſſer als zu Land von Schwediſcher Seiten
gegen die Neutralitat gehandelt und nochletzthin der Smigels
ky aus Pommern nach Polen geſchicket und folglich nach ver
übter unterſchiedlichen Hoſtilitæt wiederumb in Pommern auff
und angenommen worden dieſer auch den in Pohlen heimblich
uberfallenen und blesſirten Officier gezwungen einen Revers
von ſich zugeben daß er nach ſeiner Geneſungſich zur Schwedi—

ſchen Generalitat in Pommern geſtellen wollte. welches denn
alles klare Kennzeichen ſind was der Konig in Schweden und
auf deſſen Ordre das in Pommern ſtehende Corps d' Armee noch

weiter im Schilde fuhret und was daraus ferner fur gefahrli.
che Suiten zu beſorgen.

So befinden Wir Uns necesſiret zu Vorkommung alles
weitern aus vorgedachten Demarches des Konigs von Schwe
den bevorſtehenden Unheils, und zu Herſtellung der Sicherheit
Unſerer Crone und Lander auchzu Verhutung der von Schwe
diſcher Seiten darunter abgezielten Unruhe und Verwirrung des
Heil. Romiſ. Reichs nach ſo vielen bishero vergeblich angewen
deten gelindern Mitteln die in Pommern ſtehende Schwediſche
Volcker als die Source der fernerhin zu beſorgenden Gefahr mit
Hulffe Unſerer getreuen Allirten aunzuſuchen und ſelbige nebſt
gottlichen Beyſtand auſſerm Stande zu ſetzen daß ſie ihre per

nic ioſe Abſichten nicht ausführen Wir hingtgen uns dadurch
wieder eine ſo gefahrliche Nachbarſchafft hinlangliche Sicher
heit verſchaffen konnen.

Wir bezeugen aber hierbey offentlich daß ſo whol Wir
als Unſere Alliirte beh dieſem UnſerenGerechten und durch feind—
liche Znnothigung abgedrungenen Vorhaben keines Wegs ge
meynt ſind den Krieg mit denen unſchuldigen Unterthanen ſon
dern nur mit denen in ihren Landen ſtehenden armirten Troup—
penzu fuhren Geſtalt Wir dann hiermit fur Uns und im Nah
mer ſeiner Czaariſchen Majeſt. (dero Trouppen Wir bey Uns
haben verſprechen alle Schwediſche Pommeriſche Einwohner
und Unterthanen welche ſich Unſern und Unſerer Alliürten Waf—
ſen nicht wiederſetzen in ruhigem Beſitz und Gebrauch ihrer
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Haab und Guther zu laſſen und ſelbige fur aller Gewalt und
Schaden krafftigſt zuſchutzen in der Zuverſicht es werden ge
dachte Schwediſch Pommeriſche llaterthanen dieſe Unſere u. un
ſerer Alliirten gnadige Declaration um ſo viel williger annehmen
und unſern anmarſchirenden ſambtlichen Armeen ſich nicht allein
ſubmittiren ſondern auch aus ihrem Mittel einige entgegen ſchi:
cken die mit dem darbey befindlichen Commiſſariat wegen un
umbganglich nothiger Unterhaltung derer Trouppenzu Ver
huttung aller Deſordre tractiren konnen.

Wir verſichern beynebſt nicht nach dem Exempelder von
Schwediſcher Seiten an Unſern Landen und Unterthanen ver
ubten Gewaltſamkeit mit ihneu zu verſahren ſondern ſie
billich und chriſtlich zu tractiren und dieſertwegen unſere eigene
und Jh. Kzaariſche Majeſt. beh uns habenden Auriliar-Troup
pen in ſcharffer Diſciplin und Ordre zu halten.

Es hat hieran manniglich um ſo vielweniger zu zweifſeln
je mehrere Proben Unſerer Gelindigkeit Wir bereits in allen
Vorfallenheiten haben blicken laſen. ESo konnen auch alle
Schwediſch Gefangene und andere die ſich denen gzaariſchen
Waffen ſubmittiret von Jhro Czaariſchen Majeſtat Aeqoani—
mitat und Moderation ein beſtandiges Zeugnis ablegen unge
achtet daß mehr als Barbariſche Traetament womit dahinge
gen jederzeit von Schwediſcher Seiten gegen die Rußiſchen Ge
fangenen verfahren worden und andere an vielen Orthenver
ubte grauſame Schwediſch Proceduren mehr billich ein ſcharf
feres Reſſentiment und Wiedervergeltung verdieneten.

Baferne aber nun ein und andere Schwediſqh

WPommeriſche Cinwohner zu einem widrigen Wer
fahren ſelbſt Gelegenheit und Anlaß geben und et—

wuoann durch vergebliche Hoffnung der baldigen An—
kunfft des Konigs von Schweden und ſeiner un—
chriſtlichen Allürten oder durch erdichtete Progreſ-

ſen



Haab und Guther zu laſſen und ſelbige fur aller Gewalt und
Schaden krafftigſt zu ſchutzen in der Zuverſicht es werden ge
dachte Schwediſch Pommeriſche Uaterthanen dieſe Unſere u. un
ſerer Alliirten gnadige Declaration um ſo viel williger annehmen
und unſern anmarſchirenden ſambtlichen Armeen ſich nicht allein
ſubmittiren ſondern auch aus ihrem Mittel einige entgegen ſchi
cken die mit dem darbeh befindlichen Commiſſariat wegen un
umbganglich nothiger Unterhaltüng derer Trouppenzu Ver
huttung aller Deſordre tractiren konnen.

Wir verſichern beynebſt nicht nach dem Exempelder von
Schlvediſcher Seiten an Unſern Landen und Unterthanen ver—
ubten Gewaltſamkeit mit ihneu zu verſahren ſondern ſie
billich und chriſtlich zu tractiren und dieſertwegen unſere eigene
und Jh. Kzaariſche Majeſt. bey uns habenden Auxriliar-Troup—
pen in ſcharffer Diſciplin und Ordre zu halten.

Es hat hieran manniglich um ſo viel weniger zu zweiffeln
je mehrere Proben Unſerer Gelindigkeit Wir bereits in allen
Vorfallenheiten haben blicken laſen. So konnen auch alle
Schwediſch Gefangene und andere die ſich denen gzaariſchen
Waffen ſubmittiret von Jhro Czaariſchen Majeſtat Aeqoani—
mitat und Moderation ein beſtandiges Zeugnis ablegen unge
achtet daß mehr als Barbariſche Traetament womit dahinge—
gen jederzeit von Schwediſcher Seiten gegen die Rußiſchen Ge
fangenen verfahren worden und andere an vielen Orthen ver
ubte grauſame Schwediſch Proceduren mehr billich ein ſcharf
feres Reſſentiment und Wiedervergeltung verdieneten.

Vaaferne aber nun ein und andere Schwediſch-
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3à;.u verrt Lurcken wider die Moſcowitter oder ſonſt
aus andern Abſehen ſich verleiten lieſſen daß ſie dieſe
Unſere und Unſerer Alliirten nar ſicl c

niryuncu ivoittn ſondernſich entweder durch offenbare Gewalt oder heimli—
che Machinationes, ingleichen durch Entweichung
und Werlaſſung ihrer Hauſer und Wohnungen ſich
feindſeelig bezeugten: So wurden ſie ihnen ſelbſt
beyzumeſſen haben wenn ſie wiederum als Feinde
tractiret werden und in Berluſt und Ruin des
Jhrigen verfallen mochten: Nbſonderlich da ihre
Einbildung ungegrundet und des Konigs von
Schweden deſperater und unglucklicher Zuſtand
der gantzen Welt bekandiſt. Worhingegen Khro
Kzaariſchen Majeſtat ſiegreiche Progreſſen, und
die bereits an ſelbige ohne eintzigen gchwerdſchlag
geſchehene gutwilligesubmittirung derer ſo anſehn—
lichen zweyen Provinzien der Moldau und Wal—
lachet durch die von denen Furſten ſelhiaer Lander



len vrrer Turcken wider die Moſcowitter oder ſonſt 5

aus andern Abſehen ſich verleiten lieſſen daß ſie d ſ
ILUnſere und Unſerer Alliirten vor ſich tragende heil—

ſame Intention nieſ

tt SGtltuult voer heimli—che Machinationes, ingleichen durch Entweicl

Jungund Werlaſſung ihrer Hauſer und Wohnungen ſich
feindſeelia bezrnaten ¶a αν.

Dr νν  unvvrv Nonigs vonSchweden deſperater und unglucklicher Zuſtand
der gantzen Welt bekandiſt. Worhingegen Fhro

Kzaariſchen Majeſtat ſiegreiche Progreſſen, und
die bereits an ſelbige ohne eintzigen hchwerdſchlag
geſchehene gutwilligesubmittirung derer ſo anſehn
lichen zweyen Provinzien der Moldau und Wal—
lachey durch die von denen Furſten ſelbiger Lander
ausgegebene Manifeſta und Conjunction Dero
nombreuſen Armeen, mit der Czaariſchen am

heellen Tage lieget.

iIIIIII vrrttilv zwiſchen JhroCzaariſchen Majeſtat und der Ottomannüchen
Pforte ein ewiger Friede mit Ausſchlieſſung des Ko
nias von Geicmodon 1 24424 A
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Dieſemnach ein Jed
lieb iſt ſich dieſe wohlgemeynte Warnung zu Rutze

zu machen wiſſen wird woer nicht widrigenfalls
durch eigene Schuld und Veranlaſſung feindliches
Tractament, und gerechte Anthung (welche inſon
derheit an denen Mauſe-Partheyen und Sohnap-

das ſcharffſte und ernſtlich exequiret werden wird)

ſich uber den Hals ziehen will.

Zu Uhrkund und Beglaubigung deſſen haben
Wir dieſes Manifeſt, auch Schutz-und Schirm—
Brieff eigenhandig unterſchrieben und Unſer Kon.
Khur Fnſiegel vordrucken laſſen. So geſchehen
im Feld-Lager bey Strelitz denzo. Auguſti i7u.

AuGUSTUS REX.

hanen mit Verbrennung und Pfalſpieſſung auff

üge—

er deme ſeine Wohifahrt



Dieſemnach ein Jeder deme ſeine Wohifahrt
lieb iſt ſich dieſe wohlgemeynte Warnüng zu Rutze

zu machenwiſſen wird woer nicht widrigenfalls
durch eigene Schuld und Veranlaſſung feindliches
Tractament, und gerechte Anthung (welche inſon—
derheit an denen Mauſe-Partheyen und Sohnap-
hanen mit Verbrennung und Pfalſpieſſung auff.

dgs ſcharffſte und ernſtlich exequiret werden wird)

ſich uber den Hals ziehen will.

Zu Uhrkund und Beglaubigung deſſen haben
Wir dieſes Manifeſt, auch Schutz-und Schirm—
Brieff eigenhandig unterſchrieben und Unſer Kn.
Khur- Fnſiegel vordrucken laſſen. So geſchehen
im FeldLager bey Strelitz denzo. Auguſti i7n.

AUGUSTUS REX.
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